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Protokoll der Mitgliederversammlung der DMV
am 22. 9. 2009 in Graz

Beginn: 18.30 Uhr.
Ende: 19.45 Uhr. Anwesend: ca. 40 DMV-Mitglieder

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Vizepräsident
Prof. Bär die Anwesenden; der Präsident ist durch eine
Erkrankung verhindert; die Versammlung wünscht ihm ei-
ne schnelle und nachhaltige Genesung.

1 Genehmigung der Tagesordnung

Die folgende Tagesordnung, die in den Mitteilungen
(MDMV 17 (2009) 2, 125) angekündigt war, liegt der Mit-
gliederversammlung zu Grunde:

(1) Genehmigung der Tagesordnung
(2) Bericht des Präsidenten und Vorstellung der neuen

Präsidiumsmitglieder
(3) Diskussion in der Mitgliederversammlung

(4) Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer, Entlastung
des Vorstands

(5) Pro und Kontra Namensänderung unter Beibehal-
tung des Kürzels DMV

(6) Jahrestagungen ab 2013: Vorschläge willkommen
(7) Verschiedenes

Die Tagesordnung wird mit der minimalen Veränderung,
TOP 6 in den Bericht des Vizepräsidenten (TOP 2) zu
integrieren, per Akklamation beschlossen.

2 Bericht des Vizepräsidenten

Zunächst werden die 16 Namen der im vergangenen
Jahr verstorbenen DMV-Mitglieder verlesen, dazu erhe-
ben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Der Vizeprä-
sident referiert anschließend die aktuellen Mitgliederzah-
len mit Stand vom 16. 9. 2009: Demnach zählt die DMV
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4009 Mitglieder, davon sind 308 beitragsfrei geschaltet
(Auszeichnungen durch die Universitäten bzw. Abitur-
preis 2008 und 2009); der Frauenanteil beträgt mittler-
weile 10,26 %). Rückblickend kann festgestellt werden,
dass 83 der Abiturpreisträger 2008, also 6,1 % der ur-
sprünglich Angeschriebenen, mittlerweile unserer Verei-
nigung beigetreten sind.

Der Vizepräsident dankt den Kollegen und Kolleginnen
vor Ort für die engagierte Tagungsorganisation; danach
berichtet er über die Ergebnisse der diesjährigen Prä-
sidiumswahlen, die zum 1. 1. 2010 relevant werden. Ge-
wählt wurden bei insgesamt 570 abgegebenen Stimmzet-
teln (davon ein ungültiger):

– Wolfram Koepf (Uni Kassel, www.mathematik.de)
(506 Stimmen)

– Bernd Voigt (Gießen, Wirtschaft und Industrie)
(480 Stimmen)

– Katrin Wendland (Uni Augsburg) (515 Stimmen)

Die Kollegin und Herr Voigt werden sich auf der Mit-
gliederversammlung in München im März nächsten Jah-
res vorstellen. Herr Grunau, der bereits seit Januar 2009
Herausgeber des Jahresberichtes ist, nutzt die Möglich-
keit, sich kurz vorzustellen und sein Konzept bei der
Redaktion dieser wichtigen Zeitschrift zu erläutern; er
ermuntert gleichzeitig alle Anwesenden zu Anregungen
über die Inhalte dieser Zeitschrift.

Der Vizepräsident nimmt die Mitgliederversammlung
zum Anlass, noch einmal auf das sehr erfolgreiche Jahr
der Mathematik einzugehen. Er bittet dann Herrn Zieg-
ler um ergänzende Ausführungen. Das Jahr dürfe nicht
als ein Einzelereignis betrachtet werden, so Herr Zieg-
ler, sondern es habe vielfältige nachhaltige Initiativen aus-
gelöst; in diesem Sinne seien auch 2009, 2010 . . . als
Mathematikjahre angesagt. Indikatoren des Erfolgs seien
ein neues Bewusstsein über die Rolle der Mathematik
in der Öffentlichkeit und nicht zuletzt an den Schulen,
das allenthalben anzutreffen sei. Die DMV habe sich Ach-
tung verschaffen können; zahlreiche neue Kontakte konn-
ten geknüpft werden und seien erfahrbar belastungsfä-
hig. Hervorzuheben seien bleibende Ausstellungen, so
auch der Erfolg der zum Mathematikjahr präsentierten
Ausstellung Jüdische Mathematiker in Deutschland, die nun
auch auf eine Israel- resp. USA-Reise geschickt werden
könne, was die Einwerbung nicht unwesentlicher Mit-
tel erforderlich gemacht habe. Schließlich sei es bemer-
kenswert, dass neben dem Mathematikum in Gießen die
Ausstellung Imaginary in Wolfach eine ständige Präsenta-
tion sei. Auch die im Mathematikjahr erarbeiteten Ma-
terialien würden weiter gepflegt und stünden allen In-
teressierten zur Verfügung, so auch das Zahlenmaterial
rund um das Mathematikstudium und den Arbeitsmarkt
in Deutschland (vgl. die sechs Artikel in den Mitteilun-
gen).

Mehr als 400 Mathe-Macher aus dem Mathematikjahr
hätten ihre Bereitschaft erklärt, über das Jahr 2008 hin-
aus weiterhin zur Verfügung zu stehen und würden nun

gebeten, sich auch als MINT-Botschafter einzubringen.
Eine besondere Bedeutung käme auch dem Medienbü-
ro zu, das von der TU Berlin, von Gesamtmetall und
dem Stifterverband finanziert werde. Diese Ressource
– mit Herrn Vogt als Leiter – erlaube es unserer Ver-
einigung, eine kontinuierliche Pressearbeit zu betreiben.
Hier seien auch die erfolgreichen Initiativen wie Mathe-
MonatMai (MMM) und eine Neuauflage des Adventska-
lenders (für die Jahrgangsklassen 5–7) anzusiedeln. Herr
Ziegler berichtet überdies, dass möglicherweise das WI-
AS die Chance besitze, das IMU-Sekretariat dauerhaft zu
beheimaten. Herr Ziegler fordert nochmals auf, sich der
Dienste des Medienbüros zu bedienen.

Die Arbeit des Medienbüros werde zukünftig auch durch
das Netzwerkbüro flankiert; eine Finanzierung dieser Ein-
richtung sei durch die Deutsche Telekom Stiftung bewil-
ligt worden; derzeit bemühen sich die Verantwortlichen,
für eine gut ausgewiesene, potenzielle Mitarbeiterin ei-
ne Freistellung aus dem schulischen Bereich (Niedersach-
sen) zu erwirken. Zu den vielfältigen Aufgaben des Netz-
werkbüros gehören das dauerhafte Etablieren einer Zu-
sammenarbeit Hochschule-Schule, die Betreuung des Ab-
iturpreises und letztlich der Aufbau eines Lehrerforums
in der DMV im Rang einer DMV-Fachgruppe.

Anschließend gibt der Vizepräsident einen Überblick
über die Planung der kommenden Jahrestagungen:

8.–11. 3.2010 DMV-GDM-Jahrestagung an der LMU in
München

19.–22. 9.2011 DMV-Jahrestagung in Köln
2012 DMV-Jahrestagung in Saarbrücken
2013 Gemeinsame ÖMG-DMV-Jahrestagung in

Innsbruck
2014 Überlegungen zu einer

GAMM-DMV-Jahrestagung

Der Vizepräsident führt ferner aus, dass die Tagungen
2010 und 2011 auf vier Tage beschränkt werden; in der
Organisation werde man ein reduziertes Sektionskon-
zept (10 vorgegebene Sektionen) fahren, gleichzeitig aber
weiterhin die Option anbieten, interessante Minisymposi-
en einzuwerben. Entsprechende Erfahrungen werde man
dann auswerten.

Anschließend werden kurz die Probleme der Bachelor-
Master-Ausbildung angesprochen; die Mitgliederver-
sammlung wird in Kenntnis gesetzt, dass die Kollegen
Grunau und Röckner mit der KMathF eine Stellungnahme
abstimmen, in der insbesondere auch die (vielfach nicht
genutzten) Freiheitsgrade von BM dargestellt werden. Es
ist damit zu rechnen, dass diese DMV-Erklärung auf ei-
ner Vorstandssitzung im Dezember 2009 verabschiedet
werden kann.

Es wird darauf verwiesen, dass 2010 – wirksam für den
1. 1. 2011 – Wahlen anstehen. Das Präsidium wird sich
für einen Präsidenten und Vizepräsidenten zu entschei-
den haben. Die Mitglieder befinden dann über einen
Schatzmeister und die Besetzung von zwei vakanten Prä-
sidiumspositionen. Wie immer ermuntert der Vizeprä-
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sident, dem Präsidium doch geeignete und interessierte
Kandidaten/Kandidatinnen vorzuschlagen.

3 Diskussion in der Mitgliederversammlung

In der Aussprache über den Bericht wird die Initiative des
Präsidiums begrüßt, neu zu BM Stellung zu nehmen. Mit
Sorge berichten allerdings Anwesende, dass Landesgeset-
ze und Musterordnungen einzelner Hochschulen kaum
Spielräume für kreative Lösungen ließen. Schließlich müs-
se auch mit Sorge zur Kenntnis genommen werden, dass
die Übergangsquoten zur Master-Ausbildung an einzel-
nen Standorten unbefriedigend seien, was letztlich einen
Standort gefährden könne.

4 Kassenbericht; Entlastung des Vorstands;
Beschluss

Herr Kramer, Schatzmeister der DMV, stellt den Kas-
senbericht für das Jahr 2008 vor. Er bezeichnet das ab-
geschlossene Mathematikjahr als eines der hektischsten
Kassenjahre. Die DMV habe dieses Jahr mit vielen Un-
wägbarkeiten begonnen und letztlich einen zusätzlichen
Belastungsbetrag von 40 TEuro nicht ausgeschlossen.
Hier seien insbesondere die Belastungen durch den Ab-
iturpreis und auch die Umgestaltung des Servers www.
dmv.mathematik.de zu erwähnen, wobei die letzte Aus-
gabe in Höhe von 20 TEuro letztlich als langfristige In-
vestition anzusehen sei. Dass ein Verlustbetrag von ‘nur’
ca. 20 TEuro aus dem Bestand zu finanzieren war, muss
als Erfolg verbucht werden. Im Übrigen werden unse-
re Erfahrungen und modifizierten Regelungen die Kosten
des Abiturpreises in diesem Jahr erheblich reduzieren, so
dass die zukünftige Kassenlage positiv eingeschätzt wird.
In diesem Zusammenhang wurde auch die Arbeit der Ge-
schäftsstelle (gerade im Mathematikjahr) wertschätzend
hervorgehoben. Das Publikum hat diesen Einsatz mit ei-
nem Sonderapplaus bedacht.

Anschließend verliest der Schriftführer das Protokoll
einer Kassenprüfung durch die Kassenprüfer (Meister
(Kassel), Sonar (Braunschweig)), das die Buchführung in
einem tadellosen Zustand beschreibt. DMV-Mitglied Prof.
C. Helmberg (Chemnitz) empfiehlt der Mitgliederver-
sammlung die Entlastung des Vorstands. Diesem Vor-
schlag folgen die Anwesenden einstimmig.

5 Namensänderung

Seit geraumer Zeit wird im Präsidium aufgrund diverser
Anfragen eine Namensänderung – unter Beibehaltung des
Kürzels DMV – diskutiert, m.a.W. es geht um die Um-
benennung in Deutsche Mathematische Vereinigung. Die-
se neue Bezeichnung, die eine Satzungsänderung impli-

ziert, trüge – so der Vizepräsident – auch dem Umstand
Rechnung, dass viele heute in Unternehmen Tätige sich
nicht mehr primär als Mathematiker/Mathematikerinnen
verstehen, auch wenn sie sich als solche durch ein Stu-
dium qualifiziert hätten. Schließlich würde dieser neue
Name auch den Initiativen der DMV im Bereich der Leh-
rer/innen und der Schule besser gerecht. Schließlich sprä-
chen Gender-Aspekte für eine geschlechtsneutrale Be-
zeichnung. Ignoriert werden sollte allerdings nicht, dass
Deutsche Mathematiker-Vereinigung eine historische Be-
zeichnung sei. Sprachliche Bedenken, dass eine Verei-
nigung nicht mathematisch sein könnte, konnten durch
einen Anruf von Herrn Grunau bei der Duden-Redaktion
ausgeräumt werden.

Es wurde folgendes Procedere vorgeschlagen: Es scheint
uns sinnvoll, dass nicht eine ‘kleine’ Mitgliederversamm-
lung diese Namensänderung beschließt oder ablehnt. Es
ist die Meinung des Präsidiums, diesen Beschluss von allen
Mitgliedern tragen zu lassen. Insofern wird voraussicht-
lich der Mitgliederversammlung in München ein Beschluss
vorgeschlagen, nach dem diese Entscheidung der gesam-
ten Mitgliederschaft zu übertragen ist. Die Abstimmung
kann zusammen mit den Wahlen 2010 erfolgen. Das Prä-
sidium wird dieses Vorgehen juristisch prüfen und absi-
chern lassen. Gegen dieses Vorgehen wurden keine Ein-
wände von Seiten der Anwesenden erhoben; der Voll-
ständigkeit halber sollte noch erwähnt werden, dass die
Kosten für eine Namensänderung unter Beibehaltung des
Logos und des Kürzels nach Aussage des Schatzmeisters
finanziell letztlich marginal sind.

6 Verschiedenes

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Wortmel-
dungen vor, so dass der Vizepräsident die Anwesenden
mit den besten Wünsche für eine weiterhin erfolgrei-
che Tagungsteilnahme entlässt. Zur Information geben
wir noch einen Überblick über Termine, die die Mitglie-
der interessieren könnten:

◦ 30.10.2009 – Gauss-Vorlesung in Aachen: H. Lenstra (Uni Lei-
den/Niederlande)

◦ 08.–11.03.2010 – DMV-GDM-Jahrestagung an der LMU in
München

◦ 07.05.2010 – Gauss-Vorlesung in Jena: Brian Davis (Kings Col-
lege London)

◦ 19.–27.08.2010 – ICM in Hyderabad (Indien)
◦ 26.11.2010 – Gauss-Vorlesung in Frankfurt/M: Walter Scha-

chermayer (Uni Wien)
◦ 19.–22.09.2011 – DMV-Jahrestagung in Köln
◦ 02.–07.07.2012 – ECM-Kongress in Krakau
◦ Sept. 2012 – DMV-Jahrestagung in Saarbrücken
◦ Sept. 2013 – ÖMG-DMV-Jahrestagung in Innsbruck

Für das Protokoll – abgestimmt mit dem Vorstand:
Günter Törner (Schriftführer der DMV)

(Version vom 25. 9. 2009 – Korrektur)
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